


































Donnerstag, 25. Januar 2001 APPENZELLER ZEITUNG SJ 

«Mit wass freüden soll man singen» 
Die Lesegesellschaft Teufen hielt ihre 157. Hauptversammlungab-Barockes Liedgut im kulturellen Teil 

Die Lesegesellschaft Teufen 
wählte an der Hauptver­
sammlung vom letzten 
Dienstag Astrid Schoch in 
den Vorstand. Im Anschluss 
trug ein Quartett Lieder aus 
der Sammlung von Maria 
Josepha Barbara Brogerin 
vor. 

URS MERZ 

TEUFEN. Präsident Martin Stüssi 
begrüsste 65 stimmberechtigte 
Mitglieder zur Hauptversamm­
lung im Saal des Restaurants Hir­
schen. Erika Preisig verlas den 
Jahresbericht der Gemeindebib­
liothek Im vergangenen Jahr lieh 
die Bibliothek rund 59 000 Medien 
aus, 8000 mehr als im Vorjahr. Der 
Bestand an Büchern, Kassetten, 
CDs, Videos und DVDs beträgt ak­
tuell etwa 12 500 Titel. Die Anzahl 
der Benützer stieg auf über 1300 
Personen. 

Rosmarie Nüesch berichtete 
über die Grubenmann-Sammlung 
und das Archiv. Leider habe sich 
der Platzmangel für die Bibliothek «Auf, auf, mein mensch, mach dich bereit» : Erika Jung-Koch, Urs Klauser, Albrecht Tunger, Joe Manser (von links). 

den Vorstand gewählt. Als Mit­
glied der Kulturkommission 
schafft sie eine wertvolle Verbin­
dung zwischen Lesegesellschaft 
und Gemeinde. Auf Vorschlag von 
Rosmarie Nüesch ernannte die 
Versammlung Peter Wegelin zum 
Ehrenmitglied. Dieser hatte sich 
als Gemeinderat und Vorstands­
mitglied der Lesegesellschaft 
während vieler Jahre um die Teuf­
ner Kultur verdient gemacht. 

Barocke Vielfalt 
Mit Gesang, Sackpfeife, Cister, 

Spinett und Violine interpretierte 
ein Quartett mit Erika Jung-Koch, 
Urs Klauser, Albrecht Tunger und 
Joe Manser Lieder aus der Samm­
lung der Schwester Maria Josepha 
Barbara Brogerin. Sie hatte im 18. 
Jahrhundert als Nonne im Kloster 
«Maria der Engel» in Appenzell 
gelebt und in einem Liederbuch 
zeitgenössische Melodien und Tex­
te zusammengetragen. Die Musi­
ker zeigten die Vielfalt des gesam­
melten Liedgutes auf und wussten 
das Publikum zu begeistern. So 
sang Erika Jung-Koch «von dem 
falschen gugu», begleitet durch Joe 

Bild: um. Manser am Spinett. Dass in der 



und die Sammlung am jetzigen 
Standort im alten Bahnhof bisher 
nicht beheben lassen, bedauerte 
sie. Durch die erweiterten Öff. 
nungszeiten der Bibliothek kä­
men sich Museumsbesucher und 
Bibliotheksbenutzer immer häufi­
ger in die Quere. Neu ins Archiv 
aufgenommen wurde im letzten 

Jahr der Bildnachlass des verstor­
benen Dorffotografen Hans Boss­
hard. 

Martin Stüssi hielt Rückschau 
aus der Sicht des Präsidenten. Die 
Lesegesellschaft Teufen führte im 
Jahr 2000 elf Veranstaltungen 

durch. Als Höhepunkt nannte er 
die Ausstellung ARTeufen im 
Zeughaus und im Altersheim Lin­
denhügel, die nach elf Jahren eine 
Neuauflage erlebt hatte. Bewährt 
habe sich die Zusammenarbeit 
mit den Lesegesellschaften von 

Speicher und Trogen bei der Auf­
führung des Requiems «a Ia me­
moire d'Antoine de Saint­
Exupery» in der Kirche Trogen. 

Kassier Peter Elliker wies trotz 
grossem Aufwand für die ARTeu­
fen Mehreinnahmen und einen 

Vermögenszuwachs von rund 
2300 Franken aus. Die Versamm­
lung genehmigte die Rechnung 
und beliess den Mitgliederbeitrag 
bei 30 Franken. 

Für den zurückgetretenen Fritz 
Müller wurde Astrid Schoch in 

Barockzeit der Tod den Menschen 
näher stand als heute, kam im To­
tentanz zum Ausdruck: «Auf auf, 
mein mensch, mach dich bereit, 
lass dir von saumen nur nicht lang 
traumen, dann jetz ist es zeit» 
Recht appenzellisch mutete 
schliesslich der älteste bekannte 
«Kue reien» an. 



Konzertante Buchpräsentation 
Das sensationelle handge­
schriebene Liederbüchlein «Mit 
wass freüden soll man singen» 
der Maria Josepha Barbora 
Brogerin von 1730 war 1996 
als Transkription in der Reihe 
«<nnerrhoder Schriften» veröf­
fentlicht worden. Nach drei Jah­
ren war es vergriffen. Nun liegt 
eine erweiterte zweite Auflage 
vor, die am letzten Sonntag 
auf anmutige Art vorgestellt 
wurde. 

Louise Dörig 

Der kleine Ratsaal im Rathaus 
Appenzell war zu klein, um alle 
Gäste fassen zu können. Das Lie­
derbüchlein ist zum Begriff ge­
worden, über die Landesgrenzen 
hinaus, für seine Vielfalt, seine 

Dos Liederbüchlein der Brogerin von 1730 wurde neu aufgelegt 

Verwurzelung im appenzelli­
schen Liedgut, für seine zeitlose 
Musikalität. 

Brogerin war Klosterfrau 
Sobald sich um 1999 herum eine 
Zweitauflage abzeichnete, hatten 
sich die Verfasser der Transkrip­
tion, Joe Manser (Appenzell) 
und Urs Klauser (Bühler) vorge­
nommen, weitere Erkenntnisse 
zu verwerten. Dabei war ihnen 
der Musikexperte Albrecht Tun­
ger (Trogen) eine grosse Hilfe. 
Ihm ist es zu verdanken, dass 
der Schleier der Herkunft der 
Maria josepha Barbara Brogerin 
gelüftet werden konnte. Sie lebte 
viele Jahre als Nonne im Kloster 
«Sankta Maria der Engel» in Ap­
penzell. 1704 geboren, war sie 
aufgewachsen in der <<Flucht>> 
Rapisau, auf Gebiet der damali­
gen Rhode und des jetzigen Be­
zirkes Gonten. 

Rückführung zum Volkslied 

Es wird davon ausgegangen, dass 
die Verfasserio in freier Auswahl 
Lieder ihrer Zeit aufgeschrieben 
hat, die sich erstaunlicherweise 
nicht bis in unsere Zeit erhalten 
haben. Albrecht 1\mger hat hier 
angesetzt und einige Gesänge er­
gänzt zur Mehrstimmigkeit und 
den Tonlagen von heute. Damit ist 
der Wunsch verknüpft, das eine 
oder andere Lied möchte sich 
wieder zum Volkslied entwickeln. 

Alle Sporten des Lebens 
Das Büchlein der Brogerin ent­
hält Lieder aus allen Lebensla­
gen. Es gibt fromme Lieder, die 
wahrscheinlich im Kloster ge­
sungen wurden und von der Lie­
be zu Gott und vom Tod handeln. 
Aber die Aussenwelt war für die 
Klosterfrau offenbar nicht ge­
storben, und so sind Tanz- und 

Trinklieder aufgeführt wie auch 
ein damals wohl zeitgemässes 
von <<einer falschen, verlogenen, 
politischen Welt>> . Für die Zweit­
auflage ist es übrigens Albrecht 
Tunger gelungen, ein Lied, das 
im Büchlein dick übermalt wor­
den war, wieder hervorzuholen. 
Das Lied Nr. 52 <<Non est in toto>> 
handelt von der Liebe als dem 
Grössten, das es <<auff der gant­
zen welt» gibt. Ein Schlüsseler­
lebnis der Schwester Brogerin? 

Die CD 
Dem neuen Buch ist eine CD bei­
gegeben mit einer Auswahl von 
Liedern in der Besetzung von Feli­
cia und Cornelia Kraft (Winter­
thur) Gesang und Rahmentrom­
meln, Clarigna und Valeria Küng 
(Appenzell) Violine und Kontra­
bass, Jürg Brunner (Bern) Cem­
balo und Truhenorgel, Joe Man­
ser (Appenzell) Gesang. Urs Klau-

ser (Bühler) Halszither und Sack­
pfeife, Patrick Kessler (Gais) Kon­
trabass. In fast der gleiChen Be­
setzung wurden an der Buchprä­
sentation vom Sonntag mehrere 
Lieder vorgetragen, in der breiten 
Auswahl über Liebe und Tod, wie 
sie das Originalbüchlein aufweist. 

Das Original 
Aus gegebenem Anlass war am 
Sonntag das Originalbüchlein 
dem Kantonsarchiv entnommen 
und im Rathaus aufgestellt wor­
den, wohl gesichert unter Glas. 
Es handelt sich um ein Deposi­
tum von Martin Neff (Witters­
wil). Er hat es geschenkt bekom­
men von seinem Grossvater Au­
gust Neff (Gonten) . Viel Lob 
erhielt die Herausgabekommis­
sion der Reihe <<lnnerrhoder 
Schriften» mit ihrem Präsiden­
ten Carlo Schmid für die offene 
Haltunl! dem Proiekt l!el!enüher. 
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Heitere und besinnliche Lieder beschliessen den «Appenzeller Frauenaufzug» im Zeughaus 
Ein Monat lang, vom 7. Mai bis am 6. Juni, war der «Appenzeller Frauenaujzug· zu Gast im Zeughaus Teufen. 
Neben künstletischen Arbeiten aus den Bereichen Installation, Skulptur und neue Medien übetTaschten 
verschiedene Kulturproduzentinnen aus Kunst, Film, Literatur, Musik, Tanz und Architektur mit vielgestaltigen 
Beiträgen. Der "Appenzeller Frauenaufzug" als temporärer Treffpunkt von übenegionaler Ausstrahlung fand 
aus Anlass des 75-Jahr-Jubiläums der Frauenzentrale AR statt. Gut besucht war auch die Finissage am 6. Juni: 
joe Manser (Spinnett, Geige, Gesang) , Felicia Kraft (Gesang) und Urs Klauser (Sackpfeife, Cister) trugen 
heitere und besinnliche Lieder aus der Handschrift der Mariajosepha Barbara Brogerin (Appenzell, 1730) 
vor (Bild). Foto:GL 
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Ein Kuns tprojekt z:u 
75 Jahren Frauen z:entrale 
Appe.nz:ell Ausserrhoden 

Johanna Altherr 
mit Eva Wandeier 

Nicole Bön.iger 

Luzia Broger 

Antonia Brüllsauer 

Barbara Brülisauer 

Karin Bühler 
mit Nie Tillein 

Roswitha .Doerig 

Monika Ebner 

EvaHensel 

Carotine Inauen 
zuEmmaKunz 
und Sophie Täuber 

Roswitha Merz 

Vera Sara Müller 

Sibylle Neff 

Caro Niederer 

Ollvia 

Ursula Palla 

Monika Rechsteiner 

Pipilotti Rist 

Lisa Schiess 
mit Simon Beer 
TeresaChen 
Jean Crotti 
Jean-Luc Manz 
Anina Schenker 
Kerim Seiler 

Ida Schläpfer 
mit Hans Ruedi Fricker 

7. 
fr 

8. 
sa 11h 
sa IBh 

9. 
souh 

14. 
fr :Jh 10.-

15. 
sa:wh 
10.-

16. 
souh 

Vernissage 
ZurVernissage am a.Mai, l7h sind Sie 
und lhre Freunde herzlich eingeladen. 

Veranstalt ungen im Mai 

Jubiläurnnsveransuutung 
der Frauen~entrale Appen~ell Ausscrrhoden 

Vernissage 

Fraue machld uf 
mitAnnemarie Knechtle (Leitung und Bassi, 
Susanne Alder (Hackbrett), Katrin Neff (Cello I, 
Miriam Manser (Geige I, Ursula Eugster Scherrer (Geige I, 
Elisabeth Eberhard ( Geigel 

.Führung zurnn Muttertag 

Kino El Avion 

Quer-Sicht: Poesie 
m:it Sabine Wen-Ching Wang (Lyrik) 
Ilia Vasella. Stella Brunn er, Johanna Li er (Pop-Rock-Poetryl 
Sandra Künzi (Slam-Performancel 

Appenzell/Berlin 
mit Christiaue Rekade 

16. Tanz in Stücken 
so u b mit Claudia Roemmel (und tan~e mit mir in den 
10.- Himmel hinein, Video), Christa Näl (Flimmer, Video), 

Tanja Boppart. Tanja Büchel, J iolia Pyrokakou 
mit je einer Live-Performance, 
anschliessend Flaudergeplauder 

18. Kino El Avion 
di :uh 10.-

19. Kinderaufzug luege lose mache 
mi 14-1S.30h Workshop zum Frauenaufzug für Kinder von 5-12 
10.- Anm~un~ ~i ~~~e: 071~ 1424_: 07~7293329- _ 

--- 19. --Ruth Schläpfer Spinnen 

Verena Sieber-Fuchs 

Aleksandra Signer 

Miljam Staub 

Gerda Tobler 

Dan.iela Wettstein 
zu Elisabeth Pletscher 

Birgit Widmer 

mizoh 
.25..-llS.-

25. 
di 21.h 10.-

ein Theaterstück von Sabine Wen-Cbing Wang 
Spiel: Mattbias Flückiger, Vivianne Mösli, 
cathrin Störmer, Jürgen Stössinger, 
Regie: Trix Bühl er, Bühne und Licht: Roger Staub, 
Kost üme: Renate Wünsch, Assistenz: Bea Ackennann, 
Produktion: GO Theaterproduktionen 

Kino EI Avion 

26. Kinderaufzug luege lose mache 
mi 14- 15.30h Workshop zum Frauenaufzug für Kinder von 5-12 
10~ Anmeldung bei Karin Bühler, 0712221424,0797293329 

26. 
mi:wh 

27. 
do IS.aoh 

27. 
do:wh 
2.5.- !lS.-

Heldinnen wie wir 
Ein Künstlerinnen-St reifzug durch die Jahrzehnte 
seit 1960, vorgestellt von Dorothea Strauss 

Gespräche über die Arbeit 
und das Leben 
Caro Niederer lädt zum Kaffeekränzli 
Gäste sind Franca Comalini, Claudia Di Gallo, Katj a Früh, 
Marie-Catherine Lienert, Gret Löwensberg, 
Lis Mijnssen, Michelle Nicole, Sabine Parenti, 
Michaela Unterdörfer, Manuela Wirth 

Lobith: Panorama 
Konzert Easylis tening, Latinjazz und Pop 
mit Gabriela Krapf und Band 

Veranstaltungen im Junl 

1. Kino EI Avion 
di 21h 10.-

2. Kinderaufzug luege lose mache 
mi 14- 15.30h Workshop zum Frauena ufzug für Kinder von 6-12 
10.- Anmeldung bei Karin Bühler, 0712221424, 0707203329 

3. 
do2oh 
10.-

4. 
fr 21h 10.-

Kulturtisch 
Vortrag von Annette Gigon, Lesung mit Helen Meier, 
gespräch ig a ufgemischt von Dorothea Strauss 

Kino EI Avion 

5. Halluzination 
sa 20h Musikperformance mit Les Reines Prochaines 
2.5 .-lle.-

6. 
so uh 

Finissage 
Heiter e und besinnliche Li eder 
aus der Handschr ift der Ma ria Josopha ßarbara Drocori n, 
Appcnzollt7Jo 
Jou Mansor (Spinnoll, Geige, Gesang), 
Urs Klausor (Saek pfuife, Cls te r ), Jle licla Kra ft (Gosa ngl 

appenzeller 

fra~ug 
teufen AR 7· Jl}ai 

zeughaUS 

Öffnungszeiten 
Mittwoch bis Freitag 14-IBh 
Samstag und Sonntag 11-IBh 
Auffahrt 20.5. 11-!Bh 
Pfingstsonntag 30.5. 11-l&h 
Piingstmontag 31.6. 11-I&h 
oder nach telefoulscher 
Vereinbarung 
Freier Eintritt 

Bei Veranstaltungen Tür-, Bar­
und Bistroöffnung um IBh 

Kontakt, lnformation 
Appenzeller Frauenaufzug, 
Zeughaus, 9053 Teufen 
Ursula Badrutt, Herisau, 
0713516931. 0798727966 
ursula.badrutt®hispeed.ch 
Agathe Nisple, Appenzell, 
0717973330, 0796011567 
agathe.nisple@cybercity.ch 
www.frauenaufzug.ch 

Spezialangebote 
Führungen für Gruppen nach 
Voranmeldung Fr.Ioo.-
Gerne planen wir für Sie im 
Rahmen des Frauenaufzugs 
Ihren individuellen Anlass 
für persönliche oder geschäft­
liche Zusammenkünfte mit 
ausgewählten kulturellen und 
kulinorischen Spezialitäten. 
Kontakt Agathe Nisple oder 
Ursula Badrutt 

Wie manifestieren sich Frauenwelten 
im Appenzellerland? 

Das Jubiläum der Frauenzentrale AR gibt Anlass, 
über Geschichte, Gegenwart und Zukunft von 
Kunst und Kultur nachzudenken und dieses Nach­
denken einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Das Zeughaus in Teufen ist zu einem 
offenen Gefäss aufbereitet, das den Appenzeller 
Frauenaufzug in allseinen Facetten aufnimmt. 

Verschiedene Kulturproduzentinnen aus den 
Sparten Kunst, Film, Literatur, Musik, Tanz und 
Architektur sind eingeladen und haben in 
vielgestaltigen Beiträgen dem Anlass angemessene 
Themen bearbeitet. Herausragende Frauenfiguren 
und Frauenspezifisches fmden genauso Platz wie 
Forschungsprojekte aller Art, Abwegiges, Schräges 
und ganz Gewöhnliches. 

Neben künstlerischen Arbeiten aus den Bereichen 
lnstallation, Malerei, Skulptur und Neue Medien 
gehören zum Appenzeller Frauenaufzug auch eine 
Bibliothek und Videothek mit Werken von 
Künstlerinnen, eine Bar, eine Lounge, Lesungen, 
Konzerte, Theater, Performances, Diskussionen, 
Führungen, Kaffeekränzli und ein Kino. 

Der Appenzeller Frauenaufzug ist ein temporärer 
Treffpunkt von überregionaler Ausstrahlung, 
ein Gegengewicht zur fehlenden lnstitution für 
Zeitgenössisches, ein Ort der Recherche zum 
Verweilen, ein Werkplatz auf Zeit für Jung und Alt, 
Mann und Frau. -- _ __.._~-~-

- - ·---
Mit dem Titel Appenzeller Frauenaufzug werden 
in offener Anspielung und mit ironischem Unterton 
Bereiche wie Tradition, Bewegung, Vision, lnsze­
nlerung, und Spiel angesprochen, aber auch Themen 
der Emanzipation, des Alpwesens, des Alltags, der 
Erotik oder des Übermuts tangiert. 

Der Appenzeller Frauenaufzug versteht sich als 
lustvoll ausufernde Setzung von historisch-visionä­
rem Ausmass. Erinnertes, Vergessenes, Verdrängtes 
wird mit Wünschen, Sehnsüchten, Ängsten 
verknüpft. Es entsteht ein zukunftsgerichtetes 
Archiv zum Wirken der Frauen. Dabei geht es nicht 
um eine umfassende Aufarbeitung, sondern um 
eine in der Anlage stets unvollständige Bestandes­
aufnahme in assoziativem Gleiten und Abgleiten 
zwischen unterschiedlichen Fragen zum Selbstver­
ständnis der Appenzellerinnen und Appenzeller. 

Konzeptgruppe 
Ursula Badrutt, Eva Keller, Agathe Nisple, 
Ursula Palla, Ruth Schläpfer 

Archite tr. tu.rfl'roJ• ktloll: k e Uu .Hublc:bu.ArchJU!Ii::.tan und Bulfe t fW-C.• WtunJ 
l lbliotbak!VId•othek.: ~ .. uJa EaJcler und Veren. Sc.ho.;b 
Kino E.IAvlon: ~e&uJ• EnJe le r und VertD& Setweh mit ~pant.em ProcnmiD 
Cratlk: Jrt>enland.b.rlln.bate l. Dorut.he• WdJhaupt und Micb.u l Heiow.Dn 




